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Weltbühne.
Die Reichsregi rung n das Ruhrresier.

m^ lin 22 . Marz . (Wolff .) Reichskanzler Bauer
tondte an den Vorsitzenden des Aktionsausschusses inham «Wchfa 'en) folgendes Telegramm:

M Reichsregierung nimmt mtt Dank davon Kenntnis. W drei sozialistischen Parteien alle Kräfte zur R i e -
Uschlag ungder Reaktion  eingesetzt haben . Die-i Ziel ist in Berlin durch den Zusammenbruch derKapp-

’jbm erreicht . Die Entwaffnung der Kap -4rup en auch
Mhrrevier wird durchgeführt . General Wa .ter ge-I jedoch nicht zu den reaktionären Offizieren , sondern
sich nachweisbar in der loyalsten Weise hinter die

jchsregierung gestellt . Die Entfernung der wirklichMinären Offiziere wird erfolgen . Die Truppenbe-
«gen werden eingestellt . Voraussetzung ist , daß die
Ülehnung der Rätediktatur  nicht nur ver¬kochen, sondern auch in die Tat umgesetzt wird , daß ins-«,Mr 'e die verfassungsmäßigen Organe und Behörden
jeder in ihr Recht eingesetzt werden , die Arbeiter die

in niederlegen und zur Arbeit zurückkehren,
sofortige Durchführung dieser Maßnahmen ist un-strh. Andernfalls ist die Reichsregierung äußer¬nde, Nahrungsmittel von der Entente oder Hollandidangen , und auch das Einrücken der Entente
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Am Dienstag werden zwei Minister des Reiches und

>reußms im dortigen Revier den Standpunkt der Re¬
uig darlegen.

Giesberts und Braun im Ruhrresi r.
Rsrlin,  23 . März . 3m Auftrag d r Regierung sindi Minister Gie be ls und Braun nach dem Ruhr "evierfahren, um mit der dortigen Arbeiterschaft in Terstand -.m zu treten . Dian sieht in Meg ^ ungskreisen auf

Standpunkt , daß es das beste fei , auf dem Verhand-
igsmege eine Klärung der Lage herbeizuführen . ManX daß die Arbeiterschaft in Rheinland -Westfalenh wieder zur Einsicht kommen wird , zumal in

letzten Tagen die Lebensmittelzufuhr äußerst knappMden ist.
Kehraus in der preußischen Regierung.

«erlin,  22 . Mürz . Die preuß . Regierung hat mit
Säuberung der Verwaltung  von den Beam-
begonnen. die sich in den letzten Tagen als p o l i t i s ch
zuverlässig  erwiesen haben . So ist der Geheimecknmgsrat Doyer im Ministerium des Innern , der
von Herrn v . Iagow zum Untersta t stekretar hatteMmn lassen, entlassen worden , ebenso der Oberpräsi-

' ^ Ostpreußen , Winnig , der sich der Kappregierung
^rfügung gestellt hatte und deshalb auch aus der.Wldemokratie ausgeschlossen worden ist . Außerdem»s von ihrem Posten enthoben der Oberpräsidia .rat v.. ■? cLun!) ^ er Regierungspräsident Braun in Königsberg.4 »» ' - Schönstedt und Arens von der Sicherheits-sind noch vom Minister Heine ihres Amtes ent-"» worden.

Ein Erlctz des Ministerpräsidenten Hirsch,
rftn , 23 . Marz . Durch Maueranschlag wird eine

-ulmisterpräjstent Hirsch Unterzeichnete Be kann  t-
3 verbreitet , die folgendermaßen lautet : Die

LI* aotsregierung erklärt , d . ß gegen alle , die
liti ’i, t nn den Verbrechen von Kapp  undivii sgemacht  haben , ohne Aniehen derlickt»." äußersten Schärst vorgegangen wird . Die
ichleu werden steckbrieflich verfolgt.  Dieu 9rif ^en erforderlichen Anweisungen ver-+, ^ ^nchien , die sich dem Kapp -Unternehmen
P ^ uetzung ihres der Republik geleisteten Eides zurstellten , werden , soweit dies noch nicht bereitsI . aus ihren Ämtern entlassen.
«rlin Rocke zurückgetret n.
stritt 22- Rlarz . Der Reichspräsident hat das
hiiigt ^Sefuch  des Reichswehrministers Roske

! de? E b e r t hat lange mit der Genehmi-
Avske nlhi iS ^zögert , weil er der Meinung war,, werben müßte und daß er persönlich

ZWHortung  für die Politik R ^s es trage , die
» wir gefunden habe . Ebert fühlt sich so
U vom Amt ° er s gr seinen Rück¬tritt Tatinnl E Auge gefaßt hat . Wenn dieser
ierung s, m werden sollte würde das nur zu eineralijie^ »g v "^ en Verwirrung bezw . zu einer Links-s oeuragen, - verfassungsrechtlich liegt für ihn

üf# l

Kein Anlaß zu einem derartigen Schritt vor , weil er als
Reichspräsident eine unverantwortliche Persönlichkeit ist.

Lüttwitz und Trotha ve .hrfte !
Berlin.  23 . März . Wie der „Vorwärts " durchExt '-a-blatt bekanntqibt wurden General v .Lü .twitz und Ad¬miral v . Trotha h :ute vormittag in Haft genommen.Die Aushebung des Standgerichts ist durch Verfügungdes Reichspräsidenten von der Regierung angeordnet wor¬den . Polizeipräsident Ernst ist von se.nem Posten zu-

rückgetreten . Die Reichsregi ru :g wird unverzüglich der
Nationalversammlung einen Gesetzentwurf vorlegen , wo-nachdie Aburteilung der Teilnehmer an dem Kapp -Lütt-witz -Putsch nur durch bürgerliche Gerichte erfolgt . Esschweben Verhandlungen zur Bildung einer reinen Arbei¬
terregierung an der sämtliche gewerkschaftlichen Rich¬tungen beteiligt sein sollen . Ter Gesamtrücktrittder jetzigen Regierung wird für die nächsten 24  Stun¬den erwartet . Der Altester .au sschuß der Nationalver¬
sammlung schlägt als Termin für d .e Neuwahlen  den6 . 3unl vor . Die nächste Vollsitzung  der National¬
versammlung ist auf den 24 . Marz anberaumt . Die Be¬wegung in Rheinlend -Westfalen richtet sich gegen die re¬aktionäre Reichswehr . Hinter ihr stehen Arbeiter allerdrei Richtungen , dle gemeinschaftlich die Einführung derRätediktatur und wilde Sozialisierung ablehnen , aberdie Entfernung der Truppen verlangt.

HeiMatdienst.
Hachenburg , den 25 . März 1920.

— Die Forstschule Hachenburg  verftigerte amMittwoch vormittag auf dem Schic ßhose etwa 20 ZentnerÄltesten und Gußeisen . Der Zrschlag wu de dem HL d̂-ler Wilhelm Seifer -Atzelgift auf ein Gebot von 42 Markfür den Zentner erteilt.
— Der Saaten  st and  ist nicht überall so zufrie¬denstellend . wie es anfangs angenommen wurde . Eszeigen sich jetzt die Nachteile der ungünstigen Witterungzurzeit der Bestellung im letzten Herbst immer deutlicher.Die im November bei starker Nässe vorgencmmene Aus¬saat keimte , wie die amtlichen Berichte melden , nament¬lich in den fetteren Lehmböden sehr schlecht und gingrecht mangelhaft auf . Bei dem Mangel einer schützendenSchneedecke litt die junge Saat dazu noch stark unterdem häufigen Wechsel zwischen Frost und raschem Auf¬tauen . dem meist wieder rascher Frost folgte . Auch diesehr mangelhafte Belieferung der Landwirtschaft mit

Kunstdünger läßt eine sehr schwache Ernte errrarten .Einegute Witterung im April und Mai könnte allerdingsnoch manches bessern.
— Das Beizen des Saatgute  s . Der P : e se-dienst des Landwirtschaftsminister .ums gibt beaannt : Zur

bevorstehenden Frühjahrsbestellung sei auf das Beizendes Sommergetreides zur Bekämpfung des Steinbran¬des beim Sommerweizen , des Hartbrandes der Gersteund des Flugbrandes des Hafers nachdrücklichst hingewie¬sen . Gerade in diesem Jahre ist der Schutz des Saat¬gutes gegen Brandgefahr zur Sicherung der Ernte eindringendes und zwingendes Gebot der Stunde . Kein
Landwirt sollte ungebeizte Saat , scheine sie auch äußerlichgesund , verwenden . Die Kosten sind verhältnismäßig ge¬ring . Die Landwirtschaftskammern erteilen Auskunft.

Landw . Arbei tsmarkt.  Wir entnehmen dem Be¬richt des Mitteldeutschen A . bailsnachweisveriandes e. D.über die Lage des Arbeitsmarktes im Monat Jebruar
1920 für Hessen , Hessen -Nassau und Waideck folgende
Ausführungen , die sich auf den landwi . tschastlichen Ar¬
beitsmarkt beziehen : Je näher die Frühjahrsbestellung
herankommt , desto unhaltbarer entwickeln sch die Ver¬hältnisse , in der landwirtschaftlichen Arbeitergestellung.Durchs die sehr günstige Wittemng im "Lause des Monatshat ein überaus lebhafter Bedarf nach Arbeitskräften
eingejetzt , dem in keiner Weife ein entsprechendes Ange¬bot gegenübersteht . Außerordentlich schwierig gestaltetesich die landwirtschaftliche Arbeiterbeschafsung in d. Nähegroßer Städte ; selbst tüchtige l -.nd .oirtschastliche Ar eits-krüste wandten sich do . t der Industrie zu , die im Dergleich zum Vorjahre in diesem Lahre viel ausnah .ne-sähiger ist ; dazu kommt noch, daß die industrielle Tätig¬keit mit ihrem hohen Lohneinkommen und vor allemmit ihrer geregelten Arbeitszeit von den Angehörigen der
wirtschaftlich überaus erstarrten kleinen und kleinsten
Bauernbetriebe weit mehr bevorzugt wird , als die Ar¬beit auf den größeren Gütern . Für Rheinhessen unddie besetzten Teile des Mitteldeutschen Arbeicsnachweis-

verbandes hatte man sich bisher mit der Zuweisung vonbesteht , daß d . Franzosen die Russen f. ihre eig . Zweckedie jedoch gegenwärtig unterb 'eiden muß , da die Gefahrbesteht daß die Franzosen die Russen für eigenen Zweckej verwenden . Für die unbesetzten Gebiete kommt die Be¬schäftigung von Russen auch nur für kleinere Betriebe in> Betracht , da die g .ößeren Güter der Verwendung dieser! Arbeitskräfte ablehnend gegenüberstehen , weil eine Ga-j rantie für die Aufrechterhaltung des Arbeitsverhältnis-j ses bis zur Beendigung der Ernte nicht gegeben ist , undman die Möglichkeit einer von der Entente angeordnetenplötzlichen Heimschaffung der Gefangenen im Laufe desJahres befürchtet . Unter Berücksichtigung der gegen¬
wärtigen allgemeinen Arbeitsmarktlage stehen der Be¬schäftigung polnischer , vor allem weiblicher Arbeitskräfteim Bereich des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandes
grundsätzlich keine Bedenken entgegen . Größere Güterhaben denn auch bereits auf eigene Gefahr an der pol¬nischen Grenze A .beitskräste an ' uwerbrn versucht . Ver¬einzelt bieten sich auch Vorarbeiter mit polnischen Mäd¬chen und Burschen an . Eine befriedigende Lösung des
landwirtschaftlichen Arbeitsproblems stellt allerdings dieseArt der Arbeiterbeschafsung nicht dar . Es wird d '.eAuf-gabe des künftigen Lande - amtes für Arbeitsnachweissein müssen , auf Grund eingehender Bedarfserhebungenund nach bestimmten Richtlinien auf diesem Gebiet aus¬gleichend zu wirken.

Marienberg 23 . März . Dem Frankfurter General¬anzeiger entnehmen wir folgende Notiz , die für denoberen Kreisteil noch besonderes Interesse hat dadurch,daß durch die Verhaftung des Spediteurs Gerhold die
neugegründete Westerwälder Transport -Gesellschaft ein¬ging und mit ihr die gevlante Autooerbindung Marien-berg -Daaden -Betzdorf . Waggons Kohlen ver¬schoben.  Im Jahre 1917 wurden '''die für die Eisen¬
bahnbehörde benötigten Kohlen infolge des Wagenman¬gels nicht per Eisenbahn , sondern per Schiff nach Frank¬furt befördert . Fm Osthafen lud man de Kohlen dannin Waggons , die an die zuständigen Stellen dirigiertwurden . 3m Ostgüterbahnhof war eine Verteilungsstellefür Dienstkohlen eingerichtet worden , in d .r an Stelleeines Beamten der Kriegsaushelfer Wilhelm Denig die
Dienstobliegenheiten versah . Er mutzte da ü̂r sorgen , daßdie Waggons an ihren Bestimmungsort kamen . Eine zeit¬lang war auch der Handlungsgehilfe Alois Harlmann aufdem Büro tätig , in dessen unmittelbarer Nähe sich dieRäume der Kriegswirtschasts -A .-G . befanden , wo derSpediteur Georg Gerhold mit Schreib - und SpeRtions-
geschästen beschäftigt war . Er hat aber noch nebenherGeschäfte gemacht und behauptet , daß das dort so Ufasgewesen sei bei allen Angestellten . Wie Denig jetzt ineiner Strafkammerverhandlung angab , soll Gerhold zu¬erst auf den Gedanken gekommen sein , Kohlen zu ver¬schieben , jedenfalls ist es Tatsache geworden , daß es ge¬lang nach , und nach 56 Waggons zu verschieben , fr vonhat Denig allein zu seinem eigenen Nutzen 12 Waggonsverschoben , während bei den übrigen Fällen Gerhold zeineHand im Spiele hatte . Hartmann kaufte drei Waggons,Da sich das Geschäft so gut angelassen hat e, gründeteGerhold unter dem Namen „Union , Mannhei .n" eineFirma höchst zweifelhafter Natur und unterhielt einmal14 Tage lang in Bischofsheim ein Zweigbüro . DasGeschäft war recht lohnend und es wurden Tausende ver¬dient . Denig lebte recht flott und war ein in Dielen

oft gesehener Gast . Das Gericht erkannte gegen Denigauf eineinhalb Fahre , gegen Gerhold auf neun und gegenHartmann auf sechs Monate Gefängnis.
Erbach , 23 . März . Die Lichtspiele Erbach -Büdingenführen gegenwärtig das Leben und Sterben Jesu Christiim Film vor . Diese gewiß ungewöhnliche Zusamme -.stel-lung findet ihre beste Rechtfertigung indes durch denungeheuren Andrang , dessen sich die bisherigen Vorfüh¬rungen zu erfreuen hatten . Taufende mutzten bereitsumkehren , ohne Einlaß gefunden zu haben . So ist esdenn mit Dank zu begrüßen , daß die Leftung eine ver¬längerte Spieldauer ermöglicht hat . Am Ireitag nach¬mittag findet eine Schülervorstellung statt , auf deren Be¬such besonders die Schulen verwiesen seien . Sonntag nach¬mittag und abend wird dann dieser wahrhafte Wunaer-film nochmals aufgeführt . '

Erbach , 22 .März . Am Sonntag fand hier eine unge¬mein stark besuchte Ve . sammlung der Kreisbauern¬
schaft Oberwesterwald  im Saale des Herrn L.Wifser statt : Der Vorsitzende begrüßte d e Erschie ..enen
insbesondere Herm Landrat Ulr .ci und d .e übrigen Be-



amten des Landratsamtes . Er bat die Versammlung,
vor allen Dingen den Geist der Einigkeit und des Frie¬
dens über den Verhandlungen walten zu lassen . Als
erster Punkt der Tagesordnung wurde die Schlachtvieh¬
aufbringung an die Stadt Frankfurt besprochen . Ge,en
die zu hohe Umlage (bis I . Mai 1920 soll en 300 Rin¬
der geliefert werden ) wurde scharfer Protest eingelegt.
Ebenfalls wurde der gewahrte Preis von 300 Mark pro
Zentner Lebendgewicht als zu niedrig befunden . Nach
längeren scharfen Debatten wurde der Vorschlag des Vor¬
sitzenden . wonach für Klasse A Mark 490 .— und Klas e
B Mark 350 .— gefordert werden sollen , angenommen.
Herr Landrat Ulrici versprach , be .de Forderungen ener¬
gisch zu unterstützen . Beim zweiten Punkt der Tages¬
ordnung betreffend Milchabgabe wurde lebh ft Klage dar¬
über geführt , daß die Tätigkeit der Erfassungskommis¬
sion in einzelnen Gemeinden zu einseitig und rigoros ge¬
führt worden fei. Vor allen Dingen wurde geltend ge¬
macht , daß der Milchertrag , infolge des fast auf dem
ganzen Westerwald unter den Viehbeständen herrschenden
Scheidekatarrhs ungemein zurückgegangen fei . Auch
wurde über die Tätigkeit des seitherigen Beamten zur
Milcherfassung für die Stadt Frankfurt eine sehr abfäl¬
lige Kritik geführt und die Entfernung desse den von
seinem bisherigen Posten gefordert . Da eine Abstimmung
über diesen Punkt des überfüllten Saales wegen nicht
möglich war , sollen sich die Vorsitzenden der Bauern¬
schaften schriftlich zu Händen des Vorsitzenden der Kreis¬
bauernschaft darüber äußern . Leider konnten verschie¬
dene Punkte der Tagesordnung nicht mehr besprochen
werden , da der Saal anderweitig versprochen war , und
der Vorsitzende mußte daher die Versammlung schließen.

Altenkirchen , 21 . März . Am 27 . Februar wurde ein
jung . Mädchen aus Niederschelden im Tieperzberg -W alde
vergewaltigt . Der Täter , ein 18,ähriger Bursche , konnte
damals schnell festgenommen werden . Gestern g lang es
auch , den Helfershelfer , einen etwa 4öjährigen Mann , der
unserem Städtchen einen Sonntagsbesuch zu machen
wagte zu verhaften . Er hatte während der Tat das
Mädchen durch ständige Bedrohung mit einem Messer am
Schreien verhindert.

Limburg , 22 . März . Schwurgericht . Aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführt wird der 23jührige Schleifer K.
Haber aus Richrath , Bezirk Köln , um sich wegen Ur¬
kundenfälschung . Diebstahls und Betrugs zu ve . antwor¬
ten . Der Angeklagte .welcher nur kurze Zeit die Schule
besucht hat , ist nach dem Gutachten des sachverständigen
Arztes wohl etwas geistig minderwertig , aber nicht so,
daß der Paragr . 51 Str . G . B . Anwendung finden
könne . Bei Beginn der Verhandlung versuchte der An¬
geklagte , auch Komödie zu spielen , gab aber dieses Ma¬
növer auf als ihm der Vorsitzende klar gemacht hatte,
daß er nur feine Haft verlängern würde , wenn er keine
Auskunft gebe. Der Angeklagte schilderte nun die ihm
zur Last gelegten Vergehen aber so geschickt , daß er von
allem was ihn belastet , nichts mehr weiß . Als der An¬
geklagte im Jahre 1918 mit einem gewissen Ackermann
in Solingen zwei Milchhäuschen erbrochen und ausgeraubt
hatte kam er zum Militär , wurde aber bald wieder ent¬
lassen und kam in eine Pulverfabrik . Hier gefiel es
ihm nicht . Er wollte nach Schlesien gehen und Land¬
arbeiter werden . Vorher ließ er sich in Vohwinkel und
Barmen von drei Frauen Beträge bis zu 50 Mark geben,
wofür er dann Lebensmittel schicken wollte . Das Geld
verbrauchte er für sich. Tann will er in der Gegend von
Hannover die Papiere eines taubstummen Soldaten ge¬
standen haben , und nun spielte er den taubstummen Sol¬
daten , er erweckte allenthalben Mitleid und erhielt reich¬
lich Geld und Lebensmittel . Nun ging die Reise nach
Limburg . Hier will ihm ein Soldat eine Bescheinigung
gegeben haben , die auf den Namen eines aus der Ge-

Jm trauten Werrchcms.
Roman von E . ». Wiiiterfeld -Warnoiv . 87

Klarahiitte erstrahlteim Ijellfi(,n Lickte BecLeTepckcklckck 'r
waren bis zur Vorfahrt gelegt . Ena und Wilhelm eiuvsinge»
die Eäste.

Eva . die schon lange leine Trauer mehr trug , rrsckien in
einer wundervollen , nialtgrüne ». schillernden . snil '.rniioe ' rie¬
selten Empire -Toilette . Auch Elle , in ein iveitzes Spitzen»
kleidcken über rosa llnterstvff gehüllt . war zugegen . Heine ganz
daN „Elsenkind " mit ihren offenen, blonden Haaren und dem
feinen Gesicktchen. Klara fand eS sehr verkehrt , daß das Kind
auck anwesend mur, und daß sie mie eine Pnvpe geputzt . die
Käste mit empfing . Beim Diner verschwand sie übrigens z»
Klaras Besriedignng . Nach dein Essen sollte getanzt
«erden . __

Eva ließ sich liwmerben und '.iwsckmeickeln . Sie strahlte,
lind nnch Trndelchen ivar hente segr glücklich. Ihr erster
8all ! Sieflog von einem Arm in de«! anderen , schwebte
ieicht im Tanz dahin und blühte irisch wie eine Rase . Biele
rer Herren wußten nicht, weiii sie die Palme deS Abends
;»erteile» sollten , der schönen glänzenden Wittin , oder ocr
rödlichen , kindlich glücklichen Gertrud'

»Doktor Jensseu fand jedenfalls die Jugend lockender. Er
meinte sogar , bei Gertrud eine Äehnlichkei ! mit der schönen
Lchiveslcr Äilfe zu finden . Es war ja bei dein jungen Mäd«
chen ntleS welcher und kindlicher als bei Äitie , aber der
Schnitt de? Gesichtes war derselbe, »nd selbst der AnSdrnck
konnte eS znzrile» sein, Even saß .sie ,m nenerbanten ent¬
rückenden Wintergarten . Eine tranmhaste Stimmung lag
über drin matt erienchlelen Raum . Aber tranmhast mar den
seiden nicht zumute , die sich hier von der Hitze und Fülle
’teS Tanzsaoles erholLn wolltest . Sie lachten lustig . Ihnen
chenkle das Leben n»d die Jugend heut « all ihre Gaben.

Gerlrnd harte lachend erzählt , daß Jrrstizrat Salburg,
der stets zu gllcrhand Scherz ansgelegt war , aiS er hier den
'lsten Besuch im nen vollendet«» Hanse mochte, der Flora.
3it  ans dem lichten Grün zarter Schlingpflanzen lockte , ein

«jehnpseniügstsick als Trinkgeld i» di« aNSgesireckte Hand
'it \m  habe . Doktor Jenssen versucht «, od di - Flora daö ge»

t sangcnschast gekommenen gewissen Schmidt lautete . Hier
mit ging er zur Bahnhosskomi , audantur und ließ sich
einen Fahrschein geben nach Gießen , wohin 'sein Trans¬
port , von dem er abgekommen sei, gehe . Dieser Schein
wurde nun dahin gefälscht , daß er n .ch Schweinsurt lau¬
tete . Nun steckte sich der Ange .tagte einen Blumen¬
strauß ins Knopfloch , legte den linken Arm in eine Binde
und nun ging er zur Bahn und wer hi tte nicht den armen
verwundeten Soldaten bedauert . Allen .halben wurde für
ihn gesammelt . Daß die Sammlungen gut ausgefallen
waren , geht daraus hervor , daß er in Schweinsurt in
einem feinen Hotel abstieg . Hier ereilte ihn sein Schick¬
sal . Schon am nächsten Morgen h lte ihn ein Schutz¬
mann aus den Federn . Tie Geschwo «nen bejahten die
Schuldfragen unter Zubilligung mildernder Umstände .Tas
Urteil lautete auf 10 Monate Gefängnis und drei Tage
Haft . Die Haftstr . fr und sechs Mon te Gefängnis gel¬
ten als die durch die Unte .suchungsha 't verbüßt . Damit
hat die erste Schwurgerichtsperiode ihr Ende erreicht.

Siegen , 23 . März . Das Landratsamt teilt mit , daß
die Mehlvorrüte erschöpft sind und Brotmehl bis zum
Eingang einer neuen Lieferung nicht ansgege . en werden
kann . Die Liefermühlen find mit 3900 Doppel entnern
im Rückstand . Dieselben Zustände liegen in fast allen
Kreisen Westfalens vor.

Dillenburg , 23 . März . Zum Tode des Uhrmachers
Jung erfahren wir . daß die Untersuchung des Falles
keinen Anhalt für Selbstmord oder Verbrechen ergeben
hat ; es liegt vielmehr ein Unglücksfall vor . Jung wollte
eine Repetierpistole entladen , und dabei geschah das Un¬
glück , das einer jungen Frau den Gatten und dem in der
Unglücksnacht geborenen Kinde den Vater raubte.

Neuwied , 19. März . 2n der heutigen Kreistagssitzung
wurde der komm . Landrat Herr Regierungsrat Dr .Grcß-
mann mit 28 Stimmen zum Landrat des Kreises Neuwied
in Vorschlag gebracht . Die vier Sozialdemokraten hat¬
ten sich der Stimme enthalten.

Koblenz , 22 . März . Nach einem Schreiben der inter¬
alliierten Rheinlandskommission an den Reichskommissar
für die besetzten rheinischen Gebiete sind die während des
Waffenstillstandes von den Besatzungsbehörden hinsicht¬
lich der Zeitungen , Zeitschriften und sonstigen Druckwerke
erlassenen Verbote u . Einfuhrbeschränkungen
als hinfällig zu betrachten . Es gelten fortan nur solche
Zeitungsverbote usw ., die gemäß Artikel 13 der Ver¬
ordnung Nr . 3 der Kommission erlassen werden.

Koblenz , 22 . März . Nach Mitteilung des Reichskom¬
missars für die besetzten rheinischen Geoiete ist d .e Zu¬
lassung folgender Gesetze für das besetzte Gebiet
durch die interalliierte Rheinlandskommi .sion erfolgt:
1. Reichsverordnung über die Eichgebühren vom 19 . 1.
1920 , 2 . Reichssiedelungsge,etz " vom 11 . August 1991
sowie preuß . Ausführungsgesetz hierzu vom 15 . Te .ember
1919 , 3 . preuß . Gesetz iwer Sicherung und ltb . r .ührung
der Bergregale an den Staat vom 17 . Dezember 1919.

Franäsurt » 24 . März . Hessen -Nassauischer Mieterver-
ein -Derband . 3m Anschluß an d e Sonntag den 23.
März vormittags stattfindende öffentliche Versammlung,
in der Prof . Franz Oppenheimer über die Sozialisierung
des Grundbesitzes und Schriftsteller W . Fischer überEin-
führung von Mieterräten sprechen , t .:gen nachmittags 4
Uhr im Volksbildungrheim die Hessen -Nafsauifchen Mic-
tervereine zwecks Gründung eines Provinzialveroandes,
dessen Êrweiterung durch Anschluß der Mieterve . eiue des
Freistaates Hessen beabsichtigt ist . Alle Mietervereine s
des fraglichen Gebiets und Personen , die sich für Neu¬
gründung von Mietervereinen interessieren , werden um
Teilnahme gebeten . Anmeldungen sind an den Vorsitzen¬
den des Mieter -Schutz -Ve .eins , Frankfurt am Main,
Rechtsanwalt Dr . Gumbel , Goethestraße 10 , zu richten.

" >>mr irmii .MiHT« « »

rcifon *W.sidstnck «uw festdalte — und wir !!ick. eS »fing ! Sie
lackten beide darüber >vie harmlose , glückliche Kinder.

Dann male Gerlrnd : „Jetzt werde ich einmal mein«
'cköne Schwägerin kopieren . Ich lege mich in den langen
Kmblebnstuhi , lasse da ? Lickl der ro ' a Ampel ans «nein Ge¬
sicht fallen . bene de» Fächer bis zu beu Auge », daß sic nur
darüber hina >,s dticken, und reiche Ihnen gnädig die Hand
fp 1111 Kuß Sehen Sie , io !"

Er wollte die rnude , kleine Hand ergreifen , aber da zog
sie fi“ schon eilig zurück. I bewahre , alles begucken, icichls
anfassen l Ick bin dorl>jelit eine schöne Slalne , nichts nieiter,
oder ein Meißner Nippfiaürcheii . Ach. hören Sie de>> Wal¬
zer ? „Dollärprinzessin !" Du mufj ich hin . Kommen Sie , Herr
Doktor , ber Walzer ruft !"

Er zag ihren Arni durch de» seinen . An der breite » Dop-
pelglastür trat ihnen ein Lohndiener entgegen . „Herr Doktor,
da tfi ein Mann ans der Ziegelei , Sie niöchten zu ihm kom-
»>«», Fräulein Bracknimtn will milgehen . Sie läßt bitten,
daß Sie gleich kvinineii niöchke»."

Eine liefe Enttäuschung glitt über Gertruds eben noch sv
leuchtendes Gesicht.

„Wie schade! Müssen Sie gehen ?"
„DaS ist das Los des ArzreS, Fräulein Gertrud ? Mie

schwer eS wir heut« wird, " setzte er leiser hinztt , „werden
Sie vielleicht sichle» !"

Sie trat mit ihm znsaintiien in die Borhalle . Der Mann,
der ihn holte , war Emil . Klara stand bei ihm . Sie ivar schoit
in Hut und Mantel.

„Nehmen Sie wich wit . Dvktsr ! Ich mnß auch hin . Es
isi Be !vw. Die Wunde ani Bein ist doch «virdec ausgebrvche » !
Ev ivar alle Miihe uild Sorgfalt uergevens !"

„Ja . diese verdiniiwlen Minrdeii ! Berzethen Sie , Fräulein
Brachwann , den KrailanSdruck ! Aber jie inachen so oft all«
Kunst deS ArzkeS zuschanden."

Er dachte nur ar>den Knaben . Der Berns nahm seine
Gedanken völlig iu Atisprnch. Gertrud fühlte sich vergessen.
Und doch konnte sie ihm nicht deswegen znr «ren. Jin Gegen»
t« i . fi« liebte eS gerade an ihm so sehr, diese» Anfisbhen in
seinew Berufe . Borhiu konnte sie mir ihm scherzen >n«d
lachen . Jetzt blickte sie zu ihn , ans . DaS war daS Ueberge»

Eingesandt.
Fiirdenlnhaltdieier Spalte übernimm!die 5diriftleitung feeine\7er(1|

Eine Rede  nach Beendigung des Konzertes in,
rich ' schen Saa e, die wegen allzu großer Schii^
und Nüchternheit n icht vom Stapel g .ng:

Hochverehrte Damen und Herren ! Es mar «j,
lichei Oh .enschmaus , der uns hier gespendet wurd
man nach lang . Zeit wieder einmal etw . Schön
Lenz und Liebe hört , da läuft einem förmlich da;
im Munde zusammen , da schwelgt d rs Trommel!
paar Stunden im Lande , wo Milch und Honig st

Lenz und Liebe!
Der Lenz  ist erwacht , er kam über Nacht
und macht dich nur froh , im warmen Paletot . ^

Die Liebe  ist bei 3ud und Christ
bei Rotschiid gleich , wie Bors .g,
und wer sie noch nicht hat erlebt , der —
hat sie ja noch vor sich ,
Hier schwärmt Mensch und Tier für Mus 'k. -

wenn wir uns nicht für Musik begeisterten , dann
ja unser verehrter Dirigent bei all seiner schönen
vor leeren Stühlen dirigieren : aber es stimmt
werden Sie sagen , daß hier auch das Tier für
schwärmt . -

Haben denn nicht viele gesehen , daß unseres lieb« ,
tors Föxchen zu Anfang des Konzertes ganz atz
den Saal hereinspazierte , sich andächtig m .t znn
schlagenen Ohren neben feinen Herrn setzte und de,
nen Töne lauschte ? — Haben Sie Töne ? Dochx
beiseite ! Die Töne , die von „Schlösser " kamen , mq
schlecht . —

Alle Achtung vor unserem Dirigenten , der solch
Portion schöner Damen . Frauen und Zungfraue^
ter einen Hut " brachte , daß all . klappt ! 3ch tanm
mit einem (Verzeihen Sie mir den Westermälder
druck ) „Wcibermensch " fertig werden . Nebenbei ch
meine Frau singt auch eine ganz gute — tzandschj
singt so wunderschön , wie ein Vogel , aber mas füri
Wie ein Rabe ! — Hier mit solchem guten Etii
material , auf solche Nachtigallen kann der Dirigech
Schlösser , wahre „Schlösser " bauen . —

Offen gesagt , er muß sich unter so vielen f
Sängerinnen als „der Hahn im Korbe " füh 'rn
könnte mit dem mächtigsten Sultan in eine Sch.
Konkurrenz treten . —

Mit mas vergleiche ich nun die schöne Sänz,
Meine Damen , ich vergleiche Sie mit — gar
Sie sind eben — unvergleichlich : unrerg 'eichl.ch
unvergleichlich gut , unvergleichlich liebenswürdig,
sonst würden Sie nicht beim Frauenchor sein, uii
solch schöne Lieder zu Gehör gebracht Haien.

Dem scheidenden Dirigenten rufe ich aber zu:
Lieber Herr Schlösser,
was willst du in Bonn?
hier ist di« Kost besser,
lauf ' nicht davon!
Doch pflegst du die Kunst
und steigest empor,
dann denke an uns,
an den Frauenchor.

Zum Schluß bitte ich alle Konzertbesucher:
Sie ein mit mir in den Ruf : unser Dirigent m
Solisten und den Unvergleichlichen , sie leben hoch,
hoch!
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Letzte Drahtrneldrmgen.
Sp rtakus in Brandenburg.

Berlin,  24 . Marz . 3n Fried richsha^
ten sich Spartakisten festgesetzt, die erst nach einem*

ioid)t, das der Mann über sie haben wußte , men»
lieben sollte.

„Du bleibsi hier , Kleincken !" entschied Klara
sprach schon mit Onkel Salburq , er wird Dich »»E,
Hanse bringen . So brauchst Du Dein Vergnügen »s
opfern . Aitlüsiere Dich noch zplt und grüße Eoa von
ivill sie nicht stören ." °-

DaS kleine Automobil de? Doktors fuhr vor.
ein , und ' fort brauste es auf der Chaussee der Stadlz »-

Nachdenklich schritt Gertrud zurück in den
sollte sie noch hier ? Das Schönste ivar nun vorbei.

Ein Offizier sich sie eintreten . „Ah, gnädiges SP
sind frei ? Sie gestalten ?"

Er legte seinen Arni um sie. llnb im nächste»
blick walzten sie ösivd) den Saal , itiib Gertrud lach^
und scherzte. Aber ihre Seele ivar draußen in der
die das kleine Auto hineingesahrei ! ivar.

Der Bote , der die Nachricht ans der Ziegels
batte, stand noch »» beachtet in dein hellerlenchiete»
Er nahm sich da seltsam ans . Die Mütze saß, wir
«tivas schief ins Genick gerückt. Der Anzug und die
waren vom Gang durch beu Noveiiiberschlnutz beß
großen Angeil btickten starr in all den Glanz . u»d
horchten auf die süße», lockenden Walzerklänge.
übergehender Lohndiener kannte ihn nicht. Fül
ivar auch die Bedienniig , die daS einfache S>eeW
konnte , nicht fein geililg gewesen. Sie batte sich
Garnison kommen lassen. Der befrackt« Diener
»mvirckb an . mas er da wolle.

„Emil hat Doktor geholt — Doktor für klei«*
Jungen ."

„Na^damr gehen Sie jetzt!"
„Etuil geht nicht, Emil ivsil kleine Elf« sehe»

heute auch sein ist. sehr sein! Kleine Eis« hat «s
Emil willst « srhem"

„Sie könilen hier niemand sehen. Wer ist den»
Elf«? .Ein Stickeilittädchen?"

„Wer kleine.Elfe ist? Unser Elfenkind! Weiß«
wer Ssteitkilnd ist,?" ' .

„Ich bin nicht Ihr Dnzbrnder! Machen Si « i‘11,
hier heranSkoiuineu!"
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ĉ eichswehrtruppen am Samstag abend aus Fried-
^ «daaen hinausgeworfen wurden, wobei öle Ausrührer
in Mann an Toten verloren. Das Mil.ttr verlor stchs
a'ateu. eine Anzahlv. Berwundetenxn Eberswald  c
kätten Spartakisten die Post, Eisenbahnstation uiü an-

öffentliche Gebäude mit Beschlag belegt. Sie ver¬
hinderten auch den Zugverkehr zwischenB rün u. Stettin.
Gestern nachmittag ist es zu einer Einigung  gekom¬
men und die Aufrührer wollen von morgen ab den Bahn-^i-k'ebr wieder ungehindert bestehen lassen.

Andauer des 'Generalstreiksm Straßburg.
Straßburg . 24. März. Ter Gene.alstrcik dauert

an Die Zeitungen sind auch heuten cht erschienen. Bis¬
her ist es zu uemen Zwischenfällen genommen.^ Ende des Generalstreiks in Kiel.

Kiel,  24 . März. Der Generalstreik wurde für be¬
endet erklärt. Die Arbeit soll am Donnerstag wieder
ausgenommen werdm.9 Die Pfälzer Frribcu rnschaft.

Homburg (Pfalz ), 24. März. Die Freibauernschaft
her Pfalz hat gestern nachmittag dem stellvertretenden
Regierungspräsidentenv. K.inrenbcrg telegraphisch mit¬
geteilt daß die Ablieferung weiter gehen  werde.
Der Hauptgeschästsführerder Freibaue.nschaftd. Pfalz
Sand .gegen den wegen Verbreitung aufreizender Flug¬
blätter von der Staatsanwaltschaft Zweibrücken ein Haft¬
befehl erlassen morden war, auf Grund dessen er ver¬
haftet worden war, ist wieder auf freien Fuß  gesetztworden.

Ssnderfriede zwischen Deutsch! nd und Amerika?
Washington , 24. Marz. Dem Reprusen.anten-

haus ging ein Gesetzentwurf zu, der tu e"nem Sonderfrie¬
den der Vereinigten Staaten mit Deutschland ermächtigt.
~~~~ Verantwortlicher Schriftleiter:

R chard Grün rowsky,  Hachenburg.

AwLIiches.
Kataster -Amt . Marienberg , den 23 . MärzA 306.
An die Herren Bürgermeister des Katasteramtsbezirks

Marienberg
mit Ersuchen, die summarischen Mutterrollen nebst

«lphabetischen Namensverzeichnissenzwecks Berichtigung
umgehend einzusenden.

Das Katasteramt.
U Bekanntmachung.
8 Betr. Bestimmung von Ausschlußfristen gemäß§ 50

der Bekanntmachung betreffend das Verfahren zur
Feststellung von Kriegsschäden im Reichsgebiete, v.
19. September 1919 (R. G. Bl. S . 1053). Vom5. Februar 1920.
Auf Grund des § 50 der Bekanntmachung, betreffend

das Verfahren zur Feststellung von Krieg schaden im
Reichsgebiete vom 19. September 1916 (RGBlS 1053)
wird von der Reichsregierung folgendes bestimmt:

Anträge auf Feststellung von Kriegsfchüden auf Grund
des Gesetzes über die Feststellung von Kriegsschäden im
Reichsgebiete vom 3. Zuli 1916 (RGBlS 675) sind bei
Vermeidung ihres Ausschlusses spätestens bis zum 29.
Februar 1920, für die im besetzten Rheingebiete verur¬
sachten Schäden spätestens bis zum 31. März 1920 und
Anträge auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen
Versäumung dieser Fristen bei Vermeidung ihres Aus¬
schlusses spätestens bis zum 31. Mai 1920 für die
im besetzten Rheingebiete verursachten Schäden spätestens
bis zum 30. Juni 1920 bei den zuständigen Behörden an¬
zubringen.

Die Bestimmung findet keine Anwendung gegenüber
Verschleppten(§ 2 Nr . 3 des vorerwähnten Gesetzes)
und gegenüber Kriegsgefangenen, soweit solche Ver¬
schleppte oder Kriegsgefangene nach der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung sich außerhalb des Reichsgebietes
uufhalten und der Stellung der Anträge durch Verhält
Nisse verhind.werden, die von ihrem Willen unabhängig
sind. Die gleiche Ausnahme gilt in Bezug auf Kriegs¬
schäden. die in Elsaß-Lothringen verursacht sind.

Berlin den5. Februar 1920.
Ser Reichsminister des Innern. I . B.: Dr. Lewald.

v.-Nr. L. 403. Marienberg, den 8. März 1920.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur

öffentlichen Kenntnis. Der Landrat. I . D.: Jacobs.
U15. Westerburg, den 12. März 1920.

^«1 zwei Schafen des Landwirts Johann Beyer in
Neustadt ist die Räude amtlich festgestellt worden.
^ _ _ Der k. Landrat: Dr. Schieren.
2.-Nr. K. G. 2073. Marienberg, 24 Sept. 1919..

q, c ^ Verordnung.
ioin ®ruR& der §§ 13a, 80 und 81 für die Ernte

vom 18. Juni 1919(RGBlS 535) sowie auf Grund
w &nimg über Kriegsmaßnahmen zur Sicherung

-vvlKsernLhrung vom 22. Mai 16 (RGBlS 401) „nd
1? 17 (RGBlS 823) wird zur Sicherstellung

^ugeordM RR ^ulegten Haferpflichtlieferung folgendes
S*1&v̂?stchr von Hafer aus dem Oderwefterwaldkreif«

de» >!. auI weiteres nur mit Genehmigung des Borsitzen»
des Kreisausschusses zulässig/

v• § 2.
k>ird wn ^ vorstehenden Anordnungen zuwider handelt.

Gefängnis bis zu einem Fahr und mit Geld-
zu io,000 Mark oder mit einer dieser Strafen

^ Ersuch ist strafbar.
, ■ " § « . .

^oitung tritt mit dem Tage ihrer Deröfsent-Krast.

Bet iitiim

te

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich nochmals zur
öffentlichen Kenntnis. ' '

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulriei.
Vorstehende Verordnung br'nge ich nochmals zur öf¬

fentlichen Kenntnis und Beachtung.
Marienberg den 16. März 1̂ 20.

Der Vorsitzende de, Krei»au»schusse,: Ulriei.

Kirchen Kalender.
Ra dvt iburg.

Evangelische Kirche.
Freitaa, den 26. März, abends8 Uhr: Passtonsandacht.

mSLNgenri.stLM Hachenburg
Einladung

Nachdem nunmehr zu unserer großen Freude der letzte
Kriegsgefangene aus unserer Stadt in die Heimat zurück¬
gekehrt ist, beabsichtigt die Stadt zu Ehren aller Kriegs¬
teilnehmer einen

x Begrüßungsabend
zu veranstalten. Dieser soll stattfinden am

Samstag, den 27. März, ebrnds 8Vs Uhr, in der
Wcstendhalle, hier.

Der Musikverein, Gesangvereine und der Turnverein
haben in dankenswerter Weise ihre Mitwirkung zugesagt.

Indem wir alle Kriegsteilnehmer  herzlichst
bitten, zu dieses Begrüßungsfeier erscheinen zu wollen,
richten wir an die ge.a.nte Bürgerfu)ast die dringende
Bitte ihrerseits durch zahlreiches Erscheinen dem Dank
Ausdruck zu geben, der unseren Helden gebührt.

Hachenburg, den 23. Mürz 1920
Der M gistrat und die

Stadtverordrreten-D rsammlung.

Doll!«- ll«dKriiiftiiiiii' iaiiitnlmcg.
Die AufnahM von Schülern (Schülerinnen) in die

Realschule findet am
Samstag, den 27. Marz, nachmittags2 Uhr,

in der Schule daselbst statt.
Schulzeugnisse und Impfschein sind bei der Ausnahme

vorzulegen. Der Stundenplan nimmt nach Möglichkeit
auf auswärtige Schüler und die Bahnverbindungen Rück¬
sicht.

Die Aufnahme in die Volksschule  erfolgt am
12. April, vmmitt gs 10 Uhr.

Schulpflicht ig  werden die Kinder, welche bis 31.
März das 6. Lebensjahr vollenden, schulberechtigt
diejenigen.welche bis zum 30. September 6 Jahre altwerden.

Bei der Aufnahme ist der Impfschein vorzulegen.
Hachenburg, den 24. März 1920.

Der Schulleiter: Amelong.
Am Freitag, den 26. ds. Mts ., nachmittags von 2%

bis 3 Uhr findet in der Gastwirtschaft Linn hierseibst
gegen Abgabe der alten Brotkartenabschnitted.e Aus¬
gabe der neuen Brotkarten statt. Reihenfolge: i
von 2Vs—3 die Karten Nr. 1—70, \von 3—4 Uhr die Karten Nr. 71—210 !
von 4—5 Uhr die Karten Nr. 211—350.
von 5—6 Uhr die Karten Nr. 3o1 bis 'Schluß.

An den nächstfolgenden Tagen werden keine Brotkarten
mehr ausgegeben.

Hachenburg, den 23. März 1920.
Der Bürgermeister.

Am Freitag, den 26. März 1920 findet in der Schule
Hierselbst an die fettverforgungsberechtigteBevölkerung
der Verkauf von Speck und Schmalz statt und zwar
gegen Vorzeigung der Fettkarten. Auf den Kopf ent¬
fällt ein Halo Pfund Speck zum Preise von 4.60 Mk.,
und 100 Gramm Schmalz zum Preise von 1.10 Mark
Der Verkauf findet in nachstehender Reihenfolge statt:
von 8—9 Uhr auf die Fettkarten Nr. 1—60
von 9—10 Uhr auf die Fettka.ten Nr. 61—120
von 10—1 lUhr auf die Fettka.ten Nr. 121—180^
von 11—12 Uhr auf die Fettkarten Nr. 181—240.
von 2—3 Ubx aizf die Fettkarten Nr. 241—300.
von 3—4 Uhr auf die Fettka.ten Nr. 301—360..von 4—5 Ubr auf die Fettkarten Nr. 361—420
von 5—6 Uhr aus die Fettkarten Nr. 421 bis Schluß.

Wer zur festgesetzten Zeit seine Sachen nicht.abholt,
hat keinen Anspruch mehr darauf. Das Geld ist abge¬
zählt bereit zu halten.

Hachenburg, den 23. März 1920.
Der Bürgermeister.

Fleischverkauf
am Freitag, den 26. März ds. Js ., an die Ein»
wohner der Stadt, und zwar gegen Vorzeigung der alten
Fleischkarten:
vorm. 8—9 Uhr an die Inh .der Fleischk. m. Nr. 35l—4M

Anzeigen,
kichenstammdolr-ilerkauf.

! Dienstag , den 6. April 1920,
j nacbnnltags 2 Uhr
j kommen auf dem hiesigen Bürgermeisteramt

51,60 Festm . Eichenstämme
im Wege des schriftlichen Angebots zum Verkauf.

j Distrikt 14 u. 17 Weinshahn u. Forstgarten.
Los 1:

- 4 Lichenftämme mit 2,41 Feftm.
i eignet sich zu Schreiimrholz.

Distrikt 16 Krombach.
Los 2:

37 Gichenstämme mit 31,72 Fm.
eignet sich ebenfalls für Schreinecholz.

Los 3:
73 Gichenstämme mit 17,47 Fm.

eignet sich am besten für Grubenholz.
Angebote sind losweise pro Festmeter abzugeben, mit

dem Vermerk, daß Bieter sich den Verkaufsdedingungen,
welche im Termin angegeben werden, unterwerfen. '

Die Angebote find verschlossen, mit der Aufschrift Ei¬
chennutzholzverkauf, bis zu dem oben genannten Termin,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Norken^  den 21. März 1920.
Der Bürgermeister: Krämer.

MtemmOoh-0erirM.
Am Bamstciö , den 27. flbärj,

nachmittags2 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald, Districkt Fichtenstück

ca . ^5 Fstin . Fichtenftäinme und
ca . ^ Fitiu . Frchtenstangen h — Al.

öffentlich verkauft.
Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt ge¬geben.
Stangenrod, den 22. März 1920.

Der Bürgermeister
I . V.: Seiler.

Am Samstag , den 27 . März,
nachmittags 1 Uhr»

lassen die Erben der Katharina N . u

tm» rin schönes Wohnhaus
mit c . 50 Ruten Garten- und Ackerland zu Müschen¬
bach im Gemeindehause öffentlich meistbietend versteigern.

„ 9 - 10 tt tf tt tt tt tt ff 401 Schl.
* 10 - 11 n tt tt tt ff f* tf 1- 50
„ 11- 12 tt tt tt tt tt „ „ ff 51—100 i

nachm. 2—3 tt tt tt tt tt tt „ ff 101—150 jh 3—4 tt tt f tt tt M , ( tt 151—200
„ 4 - 5 » V 0 „ tt 0 201—250 !
.. 5- 6 » tt tt tf tt *t I» tt 251—300
. . 6 - 7 tt r t tt „ tt tt tt tt 301—350

und zwar bei Metzger Altbürger. Die Abgabe an die
Landbevölkerung findet ebenfalls morgens von 8 Uhr an
statt und zivar ber Metzger Lück.

Hachenburg, den 24. März 1920.
Der Bürgermeister.

Photo-Bedarfsartikel
für Amateure

Dunkelkammer
Kopieren von Mildern

Entwickeln von platten.
Drogerie

ksckt>dtlsg.



ßeute nacht2 Uhr entlchlief lauft, nach längerem, mit
Geduld ertragenem beiden, untere liebe, gute (Hutter, Groß¬
mutter, Schujclter, Schwiegermutter, Tante und Schwägerin

Freu 3ohonna Backhaus
ysb. Weyand

im 74. Lebensjahre.
Um Hille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
ün deren Namen: ßUQO BackflQU5.

ßachenburg, (Ilarienberg, Köln und Gotha, den 24. (Ilärz 1920.

Die Beerdigung findet Halt Samstag, den 27. (Ilärz 1920,
nachmittags3 Uhr.
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fachen, modernen Formen.

flucls ist ynser lisysr in Hî srhytin mn  assgistafiif.

Umänderung
getragener Hüte wird schnell u. billig besorgt.

Geschw. Christian , Modes,
SZa .cl 'a.eixTD 'Lxrg *.

Sî eDer

BergschLller
gestützt auf gute Zeugnisse,
sucht Stelle als

Sdriehsführrr.
Angebo e an die Gesckst.

dss. Bl . in Marienberg.

Suche per sofort
eine tüchtige ältere

Person
zum Kochen und zur Füh¬
rung des Haushaltes , sowie

zu Ostern einen

G-ärtnerlehrling.
Fritz v. Börstel

Westerw. Samen - Centrale
und Gärtnerei Hadamar.

Älteres Mädchen
oder

kinöerl. Witwe
für Kl. Haushalt (Hausherr,
Tochter und alte Mutter)
zur Hülfe in Haus und
Garten gegen sehr hohe Be¬
soldung mit Familienan¬
schluß zum l 5. April gesucht.

Meldungen erbeten an
Rentmeister Hof

in Dierdorf.

Zum baldigen Eintritt ein
erfahrenes, sauberes

gesucht.
kr. LUkE -LMM

Kirchen ( S eg)

Tüchtige , perfekte

StcnotYPiftill
von Bank im Dillkreis ge¬
sucht. Offerten mit Bild an
die Geschäftsstelled. Bl . un¬
ter Nr 1099

Ein neuer

Hehrock
(Friedensware) zu ve-kaufen

fjoffmann,
Fehl -Ritzhauf n.

30 Zentner

RoMnstroh
abzu eben.

j)hil. Schneider,
Hachenbura.

Sofort lieferbar

Dreh Ilrm-Malm
220/380 Volt , von Vs bis

12  PS.

2 Glpinhstrorfotöre
220 Volt 6 PS.

Heinrich Salrob,
Limbura a. d. Lahn.

Old oe ên  monatlicheRückzhlg.verleiht
R Calderarow,Hamburgs.

+ Fräsen ! +
WGILII Sie leiden an inneren Beschwerden

st) schreiben Sie an

Frau Zier-Hamacher, Köln-Klettenberg 43 .
Manderscheiderstraße 29.

)orto erbeten . Spezial -Behandlung
Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.

Eine von vieien hunderten Danksagungen. Frau Sch
in B. schreibt : Besten Dank. Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

(Einen größeren Posten

Klee  fccnren^
hat abzugeben

KlosterverrValtrmg Marienstatt.

-4
-3

Kaufmännische Ausbildung*
Am 22  April 1920 beginnt

ein neuer  Lehrgang
Die Aufnahme tit am Mittwoch, den 2 ' . April,

nachm. 2 Uhr . Aufnahmebedingung: Gute Volksschul¬
bildung. insbesondere Sicherheit in der Rechtschreibung.

Anmeldungen wolle man baldigst an die Schul¬
leitung gelangen lassen. Ausführliche Schulprospekte
werden kostenlos zugesandt.

Kaufmännische privatscHule
von Karl Wolf in Siegen.

Fu ^ Nbddenlark
in Büchsen zu J kg. in allen Farben vorrätig.

Karl Dasbach, Drogerie,  Hachenburg.

I» + # # ^ # ♦ ♦

♦
♦
♦
*

Vortrag -sfolge ♦]
zu dem am

M i 11  w o ch , den 31 März. 1920
abends 8 ’/a Uhr

im Friedrieh ’schen Saale stattfindenden
Kfassiker -Konzert

♦

♦
♦

Ausgef .: vom Riesel -Orchester , Ohligs Rh[.
Leitung : Herr Konzertm . Willy Riesel

I. Teil.
1 Ouvertüre z. Goethes Trauerspiel „Egmont“

Beethoven.
2. a Serenade a. d. Streich-Quintett Nr. 5 Havdn.

b Menuett . . Bocherini.
3. Fantasie a. d. Oper „Traviata“ . . . . Verdi.
4. „Der Rosenkavalier “ Walzer . . . . Strauß.
5. Ung. Tänze Nr 5 und 6 . Brahms,

1/&

Erschei
«ezu-svrl
olitte
Lierieljii .)St:

♦
♦

II . Teil.
6 Fantasie a. d. Oper „Tannhäuser“ . , Wagner.
7. a. Lied ohne Worte\ für3 Mendelsohn-Bar-

b. Menuett /Violinen tholdy. Haydn
8. Andante a. d. Pathötique Sonate Beethoven.
9. Ave Mana a. J. Bachs Meditation
10. Ballett-Musik a. d. Oper „Undine“ Lortzing.

Karten im Vorverkauf ab beute in der
Buchhandl. Kirchhiibel zu 3 Mk, Res. Pl. 5 Mk.

«stsoaaK*

Werner Wische!
Kvblenzerstr . 22  ElkgLN Fernspr . 279.

Jng. f Wolf̂rkrcsft ofaq.

a| Berlin
•in Preußer
der Nückki

>Knbinet
mehrstündit
mrtigeR

lsM Den
sreichen wir!

hi

Entwurf neuzeitl. Turbinenanlagen,Umbau aller
Anlagen , Gutachten, Wertberechnungen, Wasser¬
messungen und Berechnungen, Interesse Vertre¬
tung, Eintragung der Wasserrechte in das Was¬

serbuch, Wasserkraft-Elektrizitätswerke.

r aus dt
Ausngl

Jraun. D
dtz-Reichsrc
Ad die gest
bis gegeni
dang getros
biß dasG
Gegen einh,
^sprechiingen

Größere Mengen

abzugeben.

Gustav Berger
Berlin.

Dieichspräiid
& <£te., Haisnlm?Führer" 'Iit itn11 N

ten bisM
gelangt. D
mal erst er
liste fertiggc
Zeitung" hi

Tragendes
Munsrscawsin

(erstmalig werfend)
zu verkaufen.

Karl Ludwig Enders,
Mündersbach.

Mehrere Wagen

Kuhdung
auch ein fast neuer eiserner

GutzLessel
zu verkaufen. Wo , sagt die
Geschäftsst. d. Bl . i. Hchbg.

+ Rheumatiker
Kopf hoch! Bilfe tit gefunden,
loote Dankfdireib. beftät. d. über-
raidt. Wirfeg. d. neuen Sanitas-
Bauskur auch in Derzoeif. Fällen,
habt Vertrauen! Dhrmerd. gelund!
Verlangt fofort Brofcbüre „Beifg
v Gicht u. Rheuma“ gratis Dom

Sanilasperlag Beidelberg 142.

Empfehle laufend ein¬
gehend:

I». Qualitäten

Zigarren,
Ligaretten,

Labaire
für Wirte «nd Wie - 1

derverkäufer.

lloiis Meller,
Tabakfabrikate en gros.

Llkenroth,
Westerwald.

Kochsalz
Passauer Bretter . La
und Dielen , ln König
Saatwicken , Klees«
Knrbolineum , Hüttens

Zementtreppenstufeil,
Stallrinnen »EisenstaL-Ri'
Dachfenster, KaminsO
der, Lärchenholz-Ia«»
fässer, Eblordalium .K« . Derun,
nit , HandleitewaqenM "gmzS a'
Zentrifugen , Nahmaslj7 3n fast
nen , Schare für Kult» *}}tt 3n

toren , Bt tterfäffer Q*‘ ereignet
alles sofort ab Lager lies^ zur ve
bar. Miere abe

Tito in d.
Arbeiterse

M Ngeben.

kroppae,̂ Bafinii. InjnW LSf-J*
Fernsprecher Nr 8-®< iETruppen
Altenkirchen(Weitei»̂ ltmachten

lurghatsic

eubi U)it
’t berufen

0
mljtiond
eien neug
Ächswehrn
Ähe die de

©cfeter,
Frage.

fffidSiST'lgwird unter Garantie 1» -„>■
2mit echter Krätzeseife
I heilt . Geruchl .ohn .BeruHtor- P
1Pak . f . Kinder M. 4.50, f.
IM . 6.50, für ältere F8 !£“*”■
I Doppetpakff . M. 13.- .•
] „Luna“ Blutretnigun ^sic: j*  ■
l3 .—,5.50u .30.50. Allein echtC.- -I

Karl Dasbacü
Drogerie, Bachenbtfl

S'ammfrfprofffl

.:cr Hand
tongsmäßj
Jn Dv i
Vollzug

unter jh
Ttett

Wiederau
W völli,

«vnner n
° , u. Ra

vird ab«
’s ortp,
'! und hx
’e £cöiat
ea.

Hautebraune , fleckige . ^
berflecke verschwinde"
abgewaschen, auch “
Miltesser. Auskunft
nur Rückmarke ecn>u^

Zollaufseher
Heiligen ^adt,

Osdu^
(Eichen

Ktern^
liefert billigst in kurz«
W üliWtM.

D
erlin

„^ahnho
Porr

nc 4ben
‘SieL-urch

t. cp

•h ^ 2
lebochq
der Be

Kn gel
?uge dis

,z

rd

vln


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

